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AnzeigerL Uilterhaltmigs-Btatt silr das ganze Enzthal und defseil Umgegend.
Amtsblatt für den Höeramtsöezirk Weuenöürg.

Nr 126.
39. Jahrgang.

Neuenbürg , Donnerstag den 20 Mtobcr 1881.
Meinl Dienstag , Donnerttaa anv Samstag . — Preis halbi . im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts L Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
wn bei der Redaktion , auswärts beim näckistgeiegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum v Pf . — Je s p ä l e st e n s 9 Ubr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revier Schwann.

Verschollener.

Am Freilag den 21 . Oktober
Vormittags 9 ' / » Uhr

«erden die auf der Markung Feldrennach
gelegenen Seelachwiesen aus weitere 10 Jahre
im Anfstreich verpachiet.

Zusammenkunft bei der Slälinshütte.

K. Amisgericht Neuenbürg.

Für den am !l . September 18 ll ge¬
borenen , seit mehreren Jahren verschollenen
Elias Friedrich Großiiiann von Höfen,
welcher im Jahre 1846 nach Amerika ent¬
wichen ist, wird ein ca . 3000 ^ betragendes
Vermögen pflegschafilich verwaltet.

Es ergeht nunmehr an den Verscholle¬
nen, bezw. an dessen etwaige Leibeserben
die Aufforderung , sich zu Empfangnahme
des Vermögens

binnen 90 Tagen
dahier zu melden , widrigenfalls der Ver
schollene für tobt erklärt und die Verihei-
lung des Vermögens angeordnet werden
würde.

I Den 15 . Oktober 1881.

^ Oberamtsrichter
— ^ Lägeler.

Stuttgart.

Ämhch-licfmlW-Mard.
Auf das Eiuisjahr 1 . April 1881/82

bedari die hiesige ArmenbeschäsligungSan-
stalt noch

ca. 2000 Raummeter buchenes,
ca . 3000 Raummeter tannenes

2 und 4ipalliges I Meter langes Scheiter-
welche im Subraiisionswege vergeben

icerdeu.

Schriftliche Offerte sind verschlossenunter
der Aufschrift „HolUkferungs -Ofsirl " bis

Samstag  den 22 . Oktober d. I.
Abends 6 Uhr

l>» die hiesige Bürgerhospilalpflege mit An-
gäbe des zu liefernden Quantums einzu-
reichen.

Akkordsbedingungen stehen zu Diensten,
lieber Vermögen und tüchtige Bürg

Wt baden siw unbekannte Akkordanlen
"bf Verlaugen auszuweisen.

Den 16. Oktober 1881.
Burgerboipital Verwalter

F r a s ch.

privalnachrichten.

Lb Einladung.
Um den Wählern zum Reichstag Gelegenheit zu geben , die von mir

eingenommene Stellung zu den gesetzgeberischen Acten der letzten Legis¬
laturperiode näher kennen zu lernen , sowie die Ansichten über schwebende
Fragen auszutauschen , erlaube ich mir , dieselben zu einer Versammlung auf

Donnerstag den 2V . dS . Abends 7 Uhr
in den GasthofM alten Post Gote! Frankel) in Neuenbürg
ganz ergebenst einzuladen.

Nu8Lv6k6Üi in kkoMklm.
«SS» T4 . ^ KESsi . Lm Uu36UM883,al6:

MlkN
unter I,eituu§ äes Herrn Nusikäireetors H/ ». unä unter kreunälioker
LlitzvirlruuZ äer Ooueertsängerin Fräulein Nerinine 8pies von tVieobÄckeu, äes

lkokoperusänZorsHerrn 8tai»I>̂ ! von i.arlsnüie,
sovie kiesiger Nusiktreuncke uncl cles Kotoredesters von Oarlsruko:

8eene aus äer Ock̂ssee kür Odor, Lolostimmen u. Orellester von l̂ax Lruok.
.̂nsavK präeis bald 7 Ilkr, Lucke ZeZen kaib 9 Lkr ^keucks. Llllete

» 2 .Narli unä Lextbüeker ä 25 kk siuä bei 8rn . NerxFÜtr, Narlrtplatr soeviean cker Lasse 2U Kaden.

H 6 » v II I» K L K.

Mein Lager in , innen und außen heizbaren
- u. s. w.

ist gegenwärtig bestens sortirt und bin ich in der Lage , jederzeit niederste
Preise zu stellen.

Nö . Oval -Defen gebe ich eine Partie billigst ab und nehme
alten G « ß immer zu möglich gutem Preis an.

Zins -Hmitungen
zur Staatsschuldenzahl ungskasse
bei Need.

!kiP»»-b»«8e
Ziehung Witie Aezemver

ä 1 cmpsi -.hil Need.

>?'



Dobel und Herrenalb.

Vergebung
von Wauarbeiten.

Unterzeichneter bringt im Auftrag des

Herrn Wegwart Lacher in Herrenaib am
Samstag den 22 . Oktober

Nachmittag 1 Uhr
im Gasthaus Bellevue in Herrenalb nach-
verreichnete Bauarbeiten im öffentlichen
Abstreich zur Vergebung , wozu tüchtige
Akkordsliebhabcr eingeladen sind.

Zimmerarbeit 94 ^ 03 L
Maurerarbeit 214 ^ 15 ^
Steinhauerarbeit
inklusive Hausteinlieferung 393 ^ 46 ^
Gypserarbeit
Anstricharbeit
Glaserarbeit
Schreinerarbeit
Verschindclung
Dreherarbeit
Schlofferarbeit
Tapeziererarbeit

zusammen
Ferner die Lieferung

Metern Bauholz mit 5

381
108
27S
429
108

35
114

85

58
50 ^
77 ^

ufL 87 L
70
40 ^

utL 20
-tL 70 L

2245 3«
von ca . 300 Isd.
Fm . Meßgehalt,

gesägt oder im runden Zustand u . ca . 160

tzm Verschalung.
Das Nähere kann bei dem Unterzeich¬

neten in Dobel bis zum Abstreichstage
eingesehen werden.

Achtungsvoll

Jcan Louis Hummel.

Ein noch gut erbaltenes

Clavicr
ist billig zu verkaufen bei

Lurkhktrllt ck llie.

Pforzheim , Weiherstr . 32

Oberniebelsbach.
Ein noch gut erhaltenes älteres

Klavier,
6 */ivktaoig mit Meiallplatte nebst Clavier-
kiste hat billig zu verkaufen

Schullehrer Weiß.

Neuenbürg.

Prilch'sches Mer.
Jeden Montag u . Freitag Abend

Glasbier.
Wozu höslichst einladet

D . L -N8S « tt « v » Sonne.

Sonntag Nachts eir
schwarzscidrncs Hals¬

tuch von der oberen Stadt bis zum Bahn
Hof ; gegen Belohnung abzugeben bei

Buchbinder Knödel.

zeäsr von Lsböräso unc! krlvntsn in
säivmtlioko existirenäö 2e.ituugkn , Lreis - » nä
IVoelienblüttsr , lilustr . llournnls , Ifnelixsit-
sobritleu , Lnlenäer , Ooursdüebsr u. n. kudli-
Iratiousorgans vermittelt prompt , billig unä
äirect (lie .̂ .uuouceu -blxxeäition von

ia 8tuttgaet,  leranlrlurt a. lil . , Larlsrube,
Ätünellen u. a. 0.

Unter dem Titel „ Ilkufirkrle SchwäSifche
Industriebkätter " erscheint vom l . OOover d. I.
an ein neues technisches Journal , welches alle
Gebiete der praktischen Technik, der Industrie,
der Gewerbe , der Land - und Fcnftuiirthschafi , deS
Musterschutz- und Patentwesens in instruktiver
Weise behandeln imrd . Das uns vorliegende
erste Heft bringt viel des Interessanten und
Neuen , u . A . : eine Biographie Eduard v. Hall-
berger 's (mit Portrait ) , Zur Geichichte des Pa¬
tentwesens von Franz Wirth , Die Nähmasckine,
Ein neues Nahrungsmittel , Die Balmain 'sche
Leuchtfarbe , Hochdruck- Mahlgang - Aspiration,
lieber die Verbindung von Blitzableiter » mit
eisernen Gas - und Wafferleitnngsröhren , Die
Patentachsen von Gedr . Ederhardt in Ulm u. v. A.,
sodann höchst interessante und belehrende „Kleine
Mittheilungen ." Wenn die Verlagshandlung
fortsährt , in den 24 Heften , die einen Jahrgang
bilden sollen , der gesammten Industrie und dem
gesammien gewerblichen Stand nutzenbringend
durch Gediegenheit der Artikel zu diene », dann
werden sich die Schwäbischen Industrievkätter
in kurzer Zeit überall fest einbürgern . Unseren
schwäbischen Industriellen und dem ganzen ge¬
werblichen Stand Schwabens aber seien diese
Jndustriedlätter aufs Wärmste empfohlen . —
Der Preis sür das Quartal (6 Hefte ! ist auf
3 Mk. gestellt, für das Gebotene ei» höchst bil¬
liger Preis.

Kronik.
D e u l 1 cb i a n d.

Die Einberufung des Reichstages ist
sür den 18 . November in Aussicht genommen.

Die Frage der Zusammenkunft Bismarcks
mil Gambetta durchlauft alle Zeitungen
und kann immer noch Nicht zum Abschluß
kommen . Englische und selbst Pariser
Zeitungen glauben,  daß sie stattgesunden
habe.

Am 19 . Oktober begeht die nordameri¬
kanische Union den Tag , an dem vor
hundert Jahren der Kamps um die Un
aohängigkeit erfolgreich zu Ende geführt
wurde . In dankbarer Erinnerung an die
großen Verdienste Latayeile 'S und des
deutschen Generals von Steuden uni die
Erkämpsung der Unabhängigkeit haben die
Amerikaner die Nachkommen der beiden be¬

deutenden Männer zur persönlichen Theii-
nahme an der hundertjährigen Feier des
Sieges bei Aorklow » eingeladen und diese
sind auch der ehrenvollen Auffordciung ge¬
folgt . Unter den Passagieren des am 13.
d. in New Dort angekommenen Hamburg
Amerikanische » Dampfers „ Herder " befanden
sich sechs Abkömmlinge des Barons Steuden,
preußischen Generals aus der Schule Fried¬
richs des Graßen . Die eingewanderten
Deutschen oder von Deutschen abstammende
Amerikaner bildeten ganze Neginienter , die
ersten und zuverlässigsten Leute bei allen
kühnen Unternehmungen . Wir dürfen so¬
nach an dem hundertjährigen Jubiläum
der Schlacht bei Dorktown , die den Ameri¬
kanern ihre Unabhängigkeit brachte , im
Geiste Antheil nehmen.

Barmen,  16 . Okl . I » Ohl ist wie
man der „ Barm . Zig ." schreibt , durch die
Polizei der Schleier eines schauerlichen
Geheimnisses gelüftet worden . Die Polizei
hatte durch einen anonymen Brief die An¬
zeige bekomme » , daß in einem wohlhabenden
Hause seit 5 Jahren der Besitzer nicht ge¬
sehen geworden sei. Die Polizei balle sich
den Eingang in ' s Haus verschafft . Auch
die Zelle des Vaters , eines 52jährigen
Mannes , wurde ausgeschlossen . Jetzt bot
sich das Schrecklichste den Augen . Eine

Gestalt von Haut und Knochen lag auf

der Bettstelle , in ihrem eigenen vertrock.
neten Unralh . Der Mann konnte weder
sprechen , noch seine Glieder frei bewegen
er sah aus wie ei» Gespenst . Was dieser
Man » , eingesperrt von seiner eigenen Frau
und der leidlichen Tochter , in de » 5 Jahren
nusgestanden haben wag , werden wohl die
gerichtlichen Verhandlungen ergeben.

Frankfurt  a . M ., 12 . Okt . Nächster
Tage wirb eine Israelitin gelaust , welche
sich mit einem Christen verheiralhen will.

Beide sind Mitglieder angesehener hiesiger
Familien .'

Karlsruhe.  Die Baugewerkschust
beginnt ihr Wintersemester am 4 . Novbr.

Pforzheim,  17 . Okl . Bei der heute
hier vorgenommenen Wahl eines Landlags¬
abgeordneten des diess . Lanvbezirks muros
der bish . Abg ., Gulspächter Frank  auf
Bvckenderg . mit weil überwiegender Stim¬
menmehrheit gewählt . Frank ist ein be¬
währtes Mitglied der nalionaltiberalen
Partei und Hai sich durch seine Wirksam¬
keit in der Kammer sowohl wie durch seine
Bemübungen um die Hebung der Land-
wirthschast im Bezirke große Verdienste er¬
worben . (S . M .)

Pforzheim,  19 Okt . Der fürchter¬
liche Sturm der am letzten Freitag Abend
und während der darauffolgenden Nacht
von Nordwesten her gemütbet hat , richtest

auch in unserem Hagenschießwald nicht un¬
erhebliche, > Schaden an . Im Domainenärar
allein sollen über 1200 Feslmeter Windge-
fällholz ausgenommen sein.

Württemberg
Am 14 . Oktober wurde von der evang

Oberjchulbebörde die Schulstelle in Jgels-
loch dem Unterlehrer Berger  in Bmsiein,
Bez . Waiblingen , die in Sickenhausen,
Bez . Tübingen , dem Schullehrer Kunz in
Arnbach , die in Wenden,  Bez . Nagold,
dem Unterlehrer Maier in Dobel  über¬
tragen.

Stuttgart,  15 . Okt . Der evan¬
gelische Synodus ist heute zu seinen jähr¬
lichen Beralbungen zusammengettelen.

Wohl selten ist ein imposanterer Leichen¬
zug durch die Straßen Stuttgarts gezogen,
als am 15 . M .. da man die sterblichen /
Ueberreste des Slaalsministers Dr . v. Sick -

zur letzten Ruhestätte brachte . l

Cannstatt,  15 . Okt . Heute starb
der Metzgermeister Schippert von hier an
einer Blutvergiftung , veranlaßt durch eine
unbedeutende Verletzung eines Fingers beini
Herausziehen eines rostigen 'Nagels . Wie-
derum eine Mahnung , derartige Verwund¬
ungen nicht leicht zu nebmen.

Aus dem Oderamt Reutlingen  wird
vom 14 . Oktober von einem fürchterlichen

orkanartigen Sturm berichtet , der alles zu
zerknicken drohte , dem Abends noch ein
Erdstoß folgte . - Auch in Stuttgart
wurde der Sturm verspürt , der sich nament¬
lich auf das nördliche Europa und an den
Seekusten grausig ausgedehnt zu haben
scheint.

Friedrichs Hasen,  17 . Oktbr . Die
Schweizerberge zeigten sich diesen Morgen
bis weit gegen de » Fuß im Schneegewau .de.

Heil -bronn,  14 . Oktbr . Ingenieur
Richard Bechlle von hier , welcher an der
St . Gotlharvtbahn den Bau der Strecke
Flüelen Göjchenen leitete , ist von der
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Direktion zum Oberingenieur für die künftige
Lahnerhaltung des gesammten Gotthard,

dahiinetzes , zusammen ca . 250 Kilom . , er-
wählt worden . ( N . Z . )

Ulm , 17 . Okt . Wegen Abliefer » von

schlechter Milch wurden hier 4 Lieferanten

zu ZO und 50 -/kL Geldbuße oerurtheilt.
Me Berichte vom 16 . ds . vom Kniebis

weiden , ist auch im Schwarzwald tiefer

Lchnee geiallen.
Neuenbürg,  18 . Okt . Einer von

Mannheim aus steckbrieflich verfolgten , hier

vorübergehend im Gerichlsgefävgniß be¬

findlichen Frauensperson von Wildbad ge.
es aus ihrem Gewahrsam zu entkommen.

Dieselbe erbat sich von der Frau des Ge-

Msdieners Wasser und benutzte die Ge¬

legenheit des Eingießens , indem sie dieselbe

zur Seile stieß , zur Flucht . Der alsbald
vachgeeilte Landjäger holte die Flüchtige
sin in der Nähe des Rolhenbachiverks , wo

sie sich in die kühle Enz geflüchtet hatte,
m-d brachte sie wohlbehalten zurück . —

An junger Mann , Geometer von hier,

da Heuer zum Militär rekrulirt wurde , Halle
m Sonntag das Unglück , beim Turnen
vm Barren den Ooericheukel zu brechen.

Der Hr . Oberamtsarzi war sofort zur Stelle
und legte deck Verband an , so daß der Zu¬

stand des Verunglückten den Umständen an¬

gemessen ist . — In Ober » Hausen kam
während der W -inlese der Holzhändler Joh.
Ahr , der mit der Bütte auf dem Rücken neben

dem Pierde etrihergieug , in Folge plötzlichen
Scheuwerdens desselben , unter seinen Wa¬

gen und erlitt nicht unbedeutende Verletz
ungen . — Die Weinlese ging in Unter

uno Oäerniebelsbach schon vorige Woche
vor sich und wurden in den letzten Taae»
schon belangreiche Käufe zu 138 bis 148 -K»

per Eimer , bei einem Gewicht von 68 — 76

Grad , meist von hiesigen Wirlhen abge

schlossen . In Gräsenhauien und Otten¬

hausen ist heute die allgemeine Weinlese

im Gang ; besonders in ersterer Gemarkung
ist man über den Stand der Weinberge
in Bezug auf Quantität eifreut . — Letzten

Montag Mittag hatte die Freiw . Feuer¬
wehr , einschließlich d - r Wachmannschaft
rwd der gelammten Eriatzmannschafl ihre

aWrliche Haupiübung , welcher auch der

Begilsfeueilösch Inspektor , Hr . Rometsch,
erstmals in oifizieller Eigenschaft anwohnte
Als Brandobjekt war das Karcher ' sche

Wirthschatlsgebäube singirt und unter de»
verschiedenen entsprechenden Manipulationen
>n Angriff genommen . Wie wir hören,

ha! sich der Jiispizireude über die Organi

sation und die Gerälhschaften der Feuer

wehr befriedigt ausgesprochen.

Stuttgart,  18 Ott . ( Kartoffel - und

Kram markt ) . Leonhurdsplatz : 900 Säcke
Kartoffeln L 2 vfL 50 bis 2 ^ 90

pr. Ztr . Marktplatz : 15000 Stück Filder-
kraul ü 16 -̂ L bis l9 ^ pr . 100 Stück.

Stuttgart.  18 . Okt . ( Odstmarkt . )
Wilhelnisplatz : 3000 Säcke Mosiobst L 6

L bis 6 vkL 40 ^ pr . Clr . Bahnobst
KO Waggons 5 40 ^ bis 5 -/jL 80 L.

Eßlingen,  17 . Oklbr . Auf dem

Bahniwf waren heule 25 Wagen hessisches

und schweizerisches Mosiobst zum V - rkaus
amgettellt . Hessisches Obst wurde mit 6

schweizerisches mit 5 --kL 30 ^ bis 5
10 L bezahlt.

O e st e r r e i ch.
Es ailr in Wien  iür ziemlich ausge¬

macht , daß die russisch -österreichische Kaiser,

zusonimeiikunfl am 19 . oder 20 . d . M.
stattfinden wird . Heber den Ort der Be¬

gegnung wird noch das strengste Geheim
»iß beobachtet.

Wien,  13 . Okt . Zur Feier des hun-
dertsien Gedenktages der Erlassung des

Toleranz - Ediktes durch Kaiser Josef II.
iaud beute in der protestantischen Kirche

»1 der Doroiheengasse i» Anwesenheit eines
zahlreichen Publikums ein Fesigoltesdieusi
statt . Oberkircheur .tth Dr . Wirtz accentuirte
insbesondere den Umstand , daß die evan-

geliiche Kirche ihre Blicke nicht ultra

inontös richte , sondern ihre Aufgabe inner¬

halb des Landes , in der Treue gegen den
Kaiser , suche.

Ausland.
Die italienische Pilgerfahrt nach Rom

ist ohne Ruhestörung vorübergegangen . Sie
hat bei Weitem nicht de » erwarteten Um

lang gehabt . Statt der unzähligen Pilger-

schaaren , welche die Clericalen ängekündizt,
erschienen nur wenige Tausende.

Miszellen.

Kus der WachLstuöe.
(Von Mfar Wenzel . )

(Fortsetzung .)

Ich kam in eine ziemlich bewegte Zeit
hinein . — Mein Ches empfing mich außer¬

ordentlich freundlich und versprach , mich

in die Gesellschaft einzusühren , doch gab

es gerade damals so viel zu thun , und
ich halte mich außerdem in ganz neue Ver¬
hältnisse einzuarbeilen , daß ich in den

ersten Monaten eigentlich wenig oder gar
nichts von der Stadt zu sehen bekam . —

Endlich wurde es besser und allmälig fing
ich an , mich umsehe » ; ich machte Besuche,
knüpfte Bekanntschaften an und dachte dabei

zuweilen , ja ich muß gestehen , eigentlich
recht ost an meine hübsche Reisegefährtin,

der ich einmal zufällig wieder zu begegnen
hoffte . Lange vergebens ! —

Eines Tages war ich in dem reizenden
Schloßgorten spazieren gewesen und eben

im Begriff nach Hause zurückzukehren , als

mir einfiel , unserem allen Kanzlcidiener
einen Krankenbesuch zu machen . — Es

war das ei » tüchtiger alter Mann in

weißem Kopse , noch einer jener Braven
aus den Freiheitskriegen , der kürzlich das

Unglück gehabt hatte , von der Treppe zu

fallen und dabei das Bein zu brechen.
Da er der festen Ueberzeuguug war , es

könne ohne ihn in der Kanzlei nicht gehen,

so war er ein sehr ungeduldiger , miß-

muthiger Kranker , den ich durch meinen
Besuch etwas beruhigen und ausheitern

wollte . Ich kannte seine Hausnummer ; es

hielt nicht schwer , das Haus zu finden;
es war eines jener große » , soliden Gebäude
in der Nähe unserer Gesandtschaft , in

welchem er in einer recht behaglichen

Wohnung im vierten Stocke wohnte.
Er schien sehr erfreut über meinen Be¬

such ; mit Dank nahni er die ihm von mir

milgebrachten Cigarren an ; mir rauchten
und schwatzten und im Umsehen war eine

Stunde unter den köstlichen Schnurren , die

der Alte zu erzählen wußte , verschwunden.
— Da ich vor Abgang des Zuges Mebreres
zu expedireu haue , so machte ich mich eb -n
bereit zu gehe », als ich im Nebenzimmer
eine Stimme höre , die mich zittern machte,
die mich an eine erinnerte , deren Klang
ich » ie vergtsse » batte . Erst jetzt fiel mir
auch der Dutt auf , den ein großes , bei
dAmatiger Jahreszeit io seltenes Veilchen-
bouguel auf dem Selieniischchen aussirömte.
— Aus meine gepreßte Frage danach er«
iählte mir der Alle , daß eine junge Dame,
deren Amme seine Frau gewesen und die
sie noch öfter besuche , von seinem Unglück
gehört habe und nun komme , sich tüeit-
nehmend „ ach seinem Befinden zu er¬
kundigen ; sie dringe ihm dann gewöhnlich
ein Bouquet , meistens von Veilchen , ihren
Liebliiigsbluinen , mit , damit er . wie sie
meinte , doch auch Etwas vom schönen
Sommer draußen habe . — Ich hatte nicht
Zeit , mich weiter zu erkundige », denn durch
die schnell geöffnete Thür trat das junge
Mädchen mit der Frau des Allen herein.
— Ja , sie mar es ! In dem einfachen,
hellbraunen Hauskleide und dem eiittach ge¬
scheitelten Haar sah sie so reizend aus,
daß ich fühlte , wie nie ein Mädchen solchen
Eindruck auf mich gemacht . — Auch sie
erkannte mich , denn nachdem sie zuerst bei
meinem Anblick erschreckt zurückgesahren,
trat sie erröthend näher , indem sie sich
lächelnd entschuldigte , daß sie damals so
kurzen Abschied von mir genommen hatte.
Dabei blickten mich die dunklen Augen
hinter dem Slrohhute hervor , den sie ab»
genommen und spielend gleich einem Fächer
vor dem glühenden Gesichtchen hin und her
bewegte , so schelmisch an , daß ich in diesem
Augenblicke nicht im Stande war , ihr etwas
Passendes zu erwieder » . Verwirrt stammle
ich einige Worte von glücklichem Zusam¬
mentreffen , von Freude des Wiedersehens,
— was weiß ich ! — dann ergriff ich
meinen Hut und stürzte , indem ich die
dringlichsten Geschäfte vorgab , aus dem
Zimmer . Erst auf der Straße mäßigte
ich meine Eile ; — ich war außer mir
über mein Betragen ! Was mußte sie von
mir denken ? — Sie mußte mich für schreck¬
lich albern halten . —

Unruhig ging ich auf und ab vor dem
Hause . — Sie mußte ja bald herunker-
koinmen ; ich wollte sie anreden , ich wollte
gewiß geistreich sein , — ich wußte allein
nicht , was ich wollte . —

Zum Glück kam sie nicht . — Nachdem
mich das Posteustehen etwas beruhigt , fiel
mir ein , daß es die höchste Zeit sei, auf ' s
Bureau zu eilen . Bis zum späten Abend
war ich dort noch thätig . — Nur ein Ge¬
danke war es , der den Schlaf von meinem
Lager heute scheuchte , der mein Herz heftiger
pochen machte , — ich hatte sie wiederge-
tunden ! —

(Fortsetzung folgt .)

Ein württembergiicher Geistlicher ver-
anlaßte vor Kurzem mehrere Ortsbewohner,
ihre Häuser mit Blitzableitern versehen zu
kaffen ; ein pietistiiches Mitglied seiner Ge¬
meinde machte ihm hiergegen Vorstellungen
und äußerte unter Anderem : „ Wie kann
denn Gott noch die Menschen strafen ?"
„Mit Dummheit, " lautete die treffende
Antwort des Pfarrers.
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(Eine wenig bekannte Anecdölö von
Bernadotte .) Dieser Monarch batte sich
niemals eine » Aderlaß machen laßen wollen,
obwohl lein Arzt ihm osl gesagt halte,
daß dies für seine Gesundheit nothwendig
sei. Schließlich , als eines Tages Berna
dotke sich sehr leidend suhlte , erklärte ihm
der Arzt , daß wenn er sich keinen Aderlaß
machen lassen würde , er sür sein Leben
nicht eiuüande . Ich bin es zufrieden,
sagte alsdann der König , zuvor schwören
Sie mir j doch, dag Sie Niemand mit
lheilen weide » , was Sie jetzt auf meinem
Arme sehen werden . Sehr neugierig ge
macht , leistete der Arzt den verlangten
Eid . Bernadotte streifte hierauf den
Aermel seines Hemdes zurück und ließ den
Jünger Aesculap 's eine herrliche Tätowirung
sehen , welche eine Jacodinermutze darstellte,
mit solg -ndem Wahljpruche darunter : „ Nie
der mit den Königen !" Als Bernadotte
in seiner Jugend noch als gemeiner Soldat
sich diese lönigsmörderischen Worte auf
seinen Arm halte eingraben lassen , dachte
er wohl nicht , daß er einst selbst König
werden würde.

(Ein Sonntagsjäger .) „ Fanfnlla " er¬
zählt folgende Gefluchte : Ein gewaltiger
Nimrod wurde gestern an den Thoren der
Stadl ailgekallen . um die Steuer für einen
Haien zu erleaen , dessen Obre » ans seiner
Jagdtasche beraushingen . Vertraulich lächelte
er dem Zöllner zu : „ Schaut das Thier
doch an , ich trage es ja schon viele Jahre,
es ist einbalsamirt und bat die Ausgabe,
mich vor dem Spott meiner Freunde zu
schützen."

Der EnMälcr
erfreut sich eines dauernden und stetig zunehmen¬
den Leserkreises , besonders zahlreich in Calm¬
bach, Dobel , Herrenalb , Höfen , Neuenbürg,
Wildbad , im ganzen unteren Amt und den
Waldorten . — Von der erfolgreichen Wirkung
ihrer Anzeigen können sich die HH . Inserenten
täglich überzeugen.

Htedaktion des ßnzthäker.

Frankfurter Sourse vom 14. Okt. 1881.'
Geldsorten . ^ .

29 -Jrankenstücke . ig 14- 17
Englische Souvereigns . . . . Za 37 .- 4,
Ruß . Imperiales . . . . . 16  71 —75
Dukaten . 9 61- «5
Dollars in Gold. 4 22 zg

Golvkurs der StaatSkassenvrrwaltung
vom 16 . Oktober 1881.

20 -Frankenstücke . . . 16 14  ^

Witterungsvorhersagen
der meteorologischen Kentralkatio « Stuttgart

sür 18 Otlobcr:
Abnehmende Bewölkung , vorwiegend trocken

külil . r

sür 19 Oktober:
Stellenweise heiler und trocken , stellenweise

Nachnrost.

LönlZI . Aürtt . LnMg .I- Ll86iidLjm
HH' Ie , tz« > ZI>v » 8 S L88I !8T.

Willistl-ilsusiMrss-I'lat/cheiin.
(Vorschlag eines Pfälzer Bauern sür

eine neue Steuer !) Sie wollen uns a»
den Tabak und an ' s Petroleum ! Aber das
leide » wir nicht ! Wenn sie die Tabak - und
Petroleumsteuer erhöhe », so machen sie uns
Pfälzer Bauern arm und dumm . Die
Armen laufen dann in das Lager der
Rothen , und die Dummen werden von den
Schwarzen cingeheimst , und dann habt
Ihr die Beschulung . Es ist aber auch
gar nicht »oihwendig , denn da gibt es
noch ga »z andere einträgliche Steuern:
z. B . die Schönheilssteuer . Sollen denn
wir Bauern immer allein herhalle » ? Nein,
die Städter müssen auch einmal dran und
diesmal die Sladlmamsellen.

Man belege die Schönheit der Frauen,
zimmer mit einer Jahressteuer . Zehn
Steuerklassen von 10 ^ bis 100 ^ Jede
muß aber ihre Schönheit selbst laxiren,
und erhält dann ein Schönheitsallest
mrt dem Staalssiegel . Diejenigen , die
nicht faliren , fallen in die unterste Klaffe;
das kommt aber nicht vor , und man kann
deshalb die unterste Klasse füglich weglasse ».
Fürst Bismarck möge es recht bedenken
mit dem Tabak , denn mit uns Psälzer
Bauern ist nicht zu spaßen . Daß die
Schönheilssteuer mehr einträgt als Tabak
und Petroleum zuiammengenommen , daran
ist gar nicht zu zweifeln . Sogar auf dem
Lande wird 's Sleuerlustige geben , und
unsere Frau Bürgermeisterin hat schon er¬
klärt , jo auf die dritthöchste Klaffe meine
sie, könne sie wohl noch Anspruch machen,
und aus die 70 jährlich käme es ihr
auch nicht an ; sie ist allerdings schon stark
in den Fünfzigen.

(Pauvere Wirtschaft .) Enste:
Na Decke , ick dachte doch, daß du zu Je.
heimeraih 's ziehen wolltest ? — Riecke:  So!
Ick war ooch wirklich da , aber zwee Döchter
die an een Klavier spielen müssen , zu sehen
kriegen und die Thür zuklappen , das war
Eens . So ' ne powere Wirthschafl . Del
sollte mir paffen!

138 138. 140 144. 144 146.
Stationen. Personen- Kemisebt. Personen- Kemisebt. Personen- Pokal-

2ug. Nug. Ttug. Xug. 2ug.
Vormitt. Vormitt. Vormitt. Nacbm. Nacbm. -Kbenäs.

6 . >0 5 . — 12. 15 -» 5 30 4 . 55 - . 8 . 15
Ealmbaeir . rtz 6 27 Z 5 6 12. 21 ^ 5 . 36 R 5 12 ß 88 . 21
Hüten . . « > 6 . 10 « 5 . 11 12. 26 <» 5 . 41 . « 8 28
kottienkacli « 6 . 49 iS 5 - l7 12. 32 « 0 . 4/ -Z 5 . 34 KZ 8. 32

Xeueitlttli 'F . ^
--- 6 . 55 D 5 . 23 12 38 5 53 ^ 5 . 40 .' Kti 38
- 7 . 6 ^ 5 . 25 12. 41 5 . 56 5 . 5! Z --8. 40

Lirkentelck . O 7 . 17 - 5 . 34 12. 50 O 6 . 5 - 6 2
LrötLmgen . ^ 7 24 Z 5 . 39

5 45
12. 55 ^ 6 >0 Z6 9

6 . 15
v -88 . 54

I' tor -.heii » . ^ .nk . ^N 7 30 1. — N 6 15 ^9 . -
nack Onrlsrubs -i.bg. 7. 35 6. 0 12. 35 1. 47 2. 30 4. 41 9. 35
in Onrlsrube . -Z.uk. 8. 45 7. 5 I . 45 ! 2. 30 5. 50 10. 45
ptorrbvim . . Lbg. 8. 50 6. 20 11. 45 1. 45 3. 27 6. 54 9. 45
Nutingen 8. 57 6. 34 — I . 52 — 7. 1 9. 58LL Nietern . ^ 9. 3 6. 45 - 1. 58 — 7. 7 10. 8

? Nnr.berg . ^ 9. 9 6 58 — 2. 4 — 7. 13 10. IS
Nüblacker 9. 15 7. 10 12. 3 2. , 0 3. 44 7. 20 >0. 3»

aus Uübluelcsr . -s.bg. 33 7. 31 I 12. I l 2. 40 3. 50 7. 30 1. 28
in 8tuttg :>rt . . ^ nk. II . 38 9. 18 ^ I . 14 3. 45 5. 32 9. 28 2. N

I vl ilLMl- UtzusiiMrA - V iilrlb» Ü.

137. 141. 143 145.
Stationen. Personen- Personen- I.vIiLl- Personen-

Nug. Nug. 2ng. 2 »g.
aus -Stuttgart - ^ bg. 12. 58 4. 45 12. 12 2. 5 6. 5" —
iu dlüblneker . Lnk. 2. - 6. 21 I. 22 4. 5 8. 51 —

Nüblneker ädg . . 5. - 7 . 0 12. ! 1. 27 4 . 12 9. — —
-- Nn ^berg „ 5. 15 7. 7 12. 7 ! — 4. 19 9. 7 —

> Nietern ^ 5. 27 7. 13 12. 13 i 4. 25 9. 13 —
Nutingen „ 5. 38 7. 19 12. 19 ! — 4. 31 9. 19 —

U-. ptor ^beim Vnk. 5. 50 7. 25 12. 25 l 1. 45 4. 37 9. 25 —
aus Oartsrubs 3.30 7.35 11. — 12. 25 i 2. 30 5. 40 7. 20 10. 10
iu ptvrxireim . Nnk. 5.52 ! 8.45 11. 43 1. 35 ! 3. 25 6. 50 9 . 30 1t . 5

Vormitt. Nacbm. -Kbenäs. 2ibsn «1s.
l' l'<» / !» ' im . LdAiwF 8 . 55 1. 55 7. — — 9 . 35 —

krütöingen . 9 . 5 2 . I 7 . 6 .- 9 . 41 —
Lirkeutelck . 9 . 13 2 . 7 7. 12 — 9 . 47 —

XeueuIiürK . -
9 24
9 . 33

2. 17
2 20

K.--
.- A)

7. 23
7. 24

'- 9 . 57
9 . 59

Hotsiondaoli. 9 . 45 2 . 30 7 . 34 — 10 . 9 —
Hüten . . 9 . 56 2 . 37 7 . 41 — 10 . 16 —
Lalmbaesi 10 . 8 2 45 r- -8 7 . 48 — 10 . 23 —
Mlüstaü . . 10 . 15 2. 52 «v» 7 . 55 — 10 . 30 —

Redaktion , Druck und Vertag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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